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Insrratrrrgrbnhr per 5-gespaltene Petit -Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

30 . Iahrg.

Sechstes Alatt.
Der „ Rheingauer Anzeizer " veröffentlichl folgende

Amtliche KeKanntmachnnge«
über

Abhaltnng der Herbst Csntrolvrrsamm-
lnngen.

Zur Teilnahme an den Herbstkontrolversammlungen werden
tnufen:

») die zur Disposition der Ersatzbehörden Enllassencn,
d) die zur Tisposilion dur Truppenteile Beurlaubten;
e) sämtlich « Mannschaften der Reserve (mit Anschluß brr

Mannschaften der Reserve der Jägerllasse A aus den
Juhreaklassen 1887 — 1891 ) ;

d) die Mannschaften der Land » und Seewehr 1 . Aufge¬
bots , welche in der Zeit oom l . April bis 30 . Sep¬
tember 1837 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die
dauernd Halbinvaliden und die nur Garnisondienst»
sähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Rheiugau
- die vorgenannten zu erscheinen:

In K- rch
(am Rheinuser)

»m Dienstag, den 14. Nov . 1899 , vormittags 9 Uhr
di' Rannschaften aua Aßmannshausen , Aulhausen , Espenschied

Wch « Lorchhausen , Presberg , Ransel , Wollmerschied.

I « Rüdesheim
Schulturnplatz an der evangel . Kirche

am Dienstag, den 14 . Nov . 1899 , nachmitt. 2 Uhr
P Mannschaften »us Eibingen und Rüdesheun.

In Geisenheim
a» Mittwoch, den 15. Nov . 1899 , vormitt.

e Mannschaften aus Seisenheim,«fw.
9 Uhr

Johannisberg und StephanS-

I « Oestrich
Mittwoch, den 15 . Nov . 1899, nachm. 2 Uhr

Mannschaften aus Hallgarten , Hattenheim , Miltelheim , OestrichWmkel.
In GltoiUe

Donnerstag, den IS. Nov. 1899, vormitt. 9 Uhr
Mannschaften aus Eltville und Erbach,

Donnerstag, den 16. Nov. 1899. vormitt. II Uhr
^Mannschaften aus Kiedrich , Neudors , Niederwalluf , Oder-
,Ns und Rauenthal.

Meldetag in RüdeSheim am 15 . November cr . fällt aus.
^Muf dem Deckel jeden Mtlilärpasses ist der Jahrgang des
rMhaber« angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
: 1- daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese össenlliche Ausiord . rung der
Beorderung gleich zu erachten ist;

s 2 . daß jeder Kontrolpflichtige bestrast wird , welcher nicht
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige beson¬
ders  d rin  gliche Verhältnisse am Erscheinen ver¬
hindert ist, hat ein von der Ortsbehörd , beglau¬
bigtes Gesuch dem Hauptme '.deamt hier baldigst einzu-
reichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando . Wer
fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge-
such« zugegangen ist , macht sich strasbar,

2- daß Mannschasten bestraft werden , wenn sie zu einer
andern , als der befohlenen Kontrolversamiulung er¬
scheinen,

d- daß «S verboten ist , Schirme und Stöcke auf den
Kontrolplatz mitzubringen;

2. daß jeder Mann seine Militärpapiere , (Paß » und
W Führungszeugnis ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 11 . Oltober 1899.

gez. von Bölschwingh,
Major und Bezirks -Kommandeur'

Betr . Bekämpfung der Blutlaus,
sehr gefährliche Feind unserer Aepfelbäume , die

^ at ^ unä nur  ä u eingebürgert
auch so bekannt , daß es einer besonderen

Schreibung nicht bedarf . Eine solche ist übrigen - im

Regierungs -Amtsblatt von 1884 Seite 46 zu finden
und die Abbildungen des Schädling - fast in sämtlichen
Bürgermeisterlokalen vorhanden.

Mit der energischen Bekämpfung der Blutlaus ist
schon jetzt zu beginnen nnd zwar müssen baldigst alle
Wunden an den Bäumen , welche im vorigen Jahre
von der Blutlaus befallen waren und an dem weißen
wolligen Flaum zu erkennen sind , mit Seifenwasser,
Sodalösung , Gaswasser oder Lauge gründlich auSge»
bürstet oder auSgepinselt werden . Noch bessere Dienste
thut ein vollständiges Abbürsten der gesamten Rinde.

Indem ich mir Vorbehalte , auf die weiteren Be-
kämpfungsmaßregeln später zurückzukommen , veranlasse
ich die Herren Bürgermeister , vorstehende Anordnung
durch ortsübliche Bekanntmachung , in Gemeindever¬
sammlungen und auf jede sonst geeignet erscheinende
Art wiederholt und eindringlich den Obstbaumbcsitzern
zur Kenntnis zu bringen und sie zur sorgfältigsten Be¬
sorgung anzuhalten . Zugleich ist mit Gemcinderat und
Feldgericht zu beraten , in welcher Weise die Ansführung
kontrolliert und seitens der Gemeinde unterstützt werden
kann.

Rüdesheim , den 31 . Oktober 1899.

Der Königliche Landrat , Wagner.

Bezüglich der Feier de- am 22 . November statt-
findenden Buß - und BettageS , welchem durch da - Gesetz
vom iS . März 1893 die Geltung eineS allgemeinen
Feiertages beigelegt worden ist , sowie wegen der evan¬
gelischen Totenfeier am 26 . November verweise ich auf
die Vorschriften der Regierungs -Polizei -Verordnung
vom 23 . September 1896 Rcgierungs -AmlSblatt S . 361.
— Jusbcsondrre mache ich darauf aufmerksam , daß
§ 12 dieser Verordnung weder an den Vorabenden
dieser Tage noch an den Tagen selbst öffentliche oder
private Tanzmusiken , Bälle und ähnliche Lustbarkeiten
veranstaltet werden , am Bußtage außerdem auch öffent¬
liche theatralische Vorstellungen , Schaustellungen und
sonstige öffentliche Lnstbarkeiten mit Ausnahme der
Aufführung ernster Musikstücke ( Oratorien rc.) nicht
stattftudeu dürfen und am Totenfeste nur theatralische
Vorstellungen ernsten Inhalts gestattet stild.

Rüdesheim , den 31 . Oktober 1899.

Der Königliche Landrat , Wagner.

Vermischtes.
* Eine Uersto « « der das Schicksal Andrer«

ist jetzt in England im Umlauf . Konteradmiral
Ehapion hat einen Brief von seinem Neffen , Mr.
Alston erhalten , der in Fort Churchill , dem nörd¬
lichsten Handelsplatz der Hudsons Bay Company,
seit fünf Jahren in Stellung ist und die Sprache
der Eskimos versieht . In diesem Brief heißt eS:
„Du wirst überrascht sein, von mir etwas über dar
Schicksal der Ballouexpedition im Norden zu hören.
Am Anfang de§ Frühlings kam ein Eskimo , „des
alten Donalds Sohn ", mit einigen anderen Eskimos
inS Geschäft . Nachdem die Eskimos ihre Einkäufe
besorgten , gingen sie fort , nur Donalds Sohn blieb
zurück und erzählte mir , daß im letzten Sommer im
Norden zwei Weiße getötet wurden und daß er ver¬
mute , sie hätten zu den Leuten im Ballon gehört.
Ich schenkte dieser Erzählung nicht viel Aufmerksam¬
keit, hielt eS aber für meine Pflicht , Dr . Milner
davon zu benachrichtigen . Später kamen zwei andere
Eskimos , Stocklys und sein Bruder , zu mir und
brachten mir eine Nachricht , nach der es fast zweifellos
erscheint , daß die Andree -Expedition im Norden ver¬
unglückt ist. Stocklys Bruder war im letzten
Sommer bei einer Jagd auf Bisamochsen mit vier
Weißen zusammengestoßen , die ebenfallS .Moschustiere

schossen. Ein Haufe Eskimos , der um die Zeit in
die Nähe der Weißen kam , sah die Tiere nicht , und
da die Eskimos in Folge dessen dachten , daß auf
sie geschossen würde , so zogen sie Pfeil und Bogen
hervor und zielten auf die Weißen . Zwei Weiße
wurden auf der Stelle getötet . Die anderen Zwei
ergriffen die Flucht und wurden von den Eskimos
verfolgt . Ihr Schicksal ist nicht bekannt . Stocklys
Bruder sah die beiden Weißen , die vom Pfeil durch¬
bohrt waren , auf dem Boden liegen . Der eine war
ein Mann in mittlerem Alter , klein , untersetzt , der
andere ein noch junger Mann . Der Aeltere trug
einen Schafwollanzug , der Jüngere einen Tuchanzug.
Die Eskimos forderten Stocklys Bruder auf , mit
ihnen zurückzugehen , da sie weiter nordwärts ein
großes , rundes Ding , das mit Tabak , Kleidern und
Munition gefüllt war , entdeckt hätten . Er wollte
aber nicht . Er brachte ein Stück von dem Fell,
das die ESkimoS im fernen Norden tragen , mit sich,
um zu beweisen , daß er so weit war , wie er sagte -"

Kinderpflege nnd Erziehung
Kerne Deinen Kindern spare « ! Wo nichts

ist, da kommt auch nichts hin ! hört man oft ver¬
ächtlich sagen . Ganz gewiß , wenn man nämlich
faul ist und nicht « hinlegt . Wer es aber zu etwas
bringen will , braucht nur einen Pfennig hinzulegen
und ehe er sich versieht , ist der Thaler daneben.
Jeden Tag 10 Pfennib gespart und angelegt , gibt
nach zwanzig Jahren ein Kapital von tausend Mark.
Gib daher Deinem Kinde dann und wann einige
Pfennige , oder laß eS sie sich verdienen ; dann halte
darauf , daß eS spart . Bor Allem müssen die
Kinder von der üblen Gewohnheit deS Naschens
abgehalten werden . Wirksam für die Erziehung der
Sparsamkeit ist auch das Sammeln von wertvollen
Abfällen , deren es in jedem Haushalte gibt und
dadurch die Kinder lehren , nichts Geringes zu ver¬
achten . Wie viele jungen Leute im Alter von 18—
20 Jahren verdienen ziemlich viel , denken aber nicht
daran , etwas für später zurückzulegen oder an die
Eltern abzugeben , sie haben es nicht gelernt von
früh an , ist ihnen wohl auch nicht beigebracht worden
und da werden sie dann ärgerlich , erinnert man sic
daran und eS klingt ihnen unangenehm in den
Ohren , ist von der Sparsamkeit die Rede . Darum
lehret die Kinder bei Zeiten sich Manches versagen
und laffet sie nicht an allen Vergnügungen teil¬
nehmen . (Aus dem „Praktischen Wegweiser,"
Würzburg .)

VerantworrlicherRedakteur : AlwinBoege , Eltvflle.

Her Erfolg - ln der Gesellschaft hängt für jede
Dame unbedingt von einer eleganten Toilette ab, Elegante
Toiletten sind jedoeh sehr teuer , besonders da man ihrer
mehrere haben muss. Sparen ist aber- fiir jede Hausfrau
im Interesse ihrer Familie ein notwendiger Faktor . Wie
kann man nun das eine mit dem andern vereinigen ? Da¬
rauf giebt eine unserer vornehmsten Zeitschriften , das be¬
kannte Weltmodenblatt „Grosse Modenwelt“ mit bunter
Fäcb.ervignette , Verlag John Henry Schwerin, Berlin,
eine erschöpfende Antwort . Mit Hülfe seiner ausgezeich¬
neten Moden-Genrebilder , unter denen auch stets die
Kindergarderobe und Wäsche beriiksichtigt wird und des
mustergiltigen doppelseitigen Schnittbogens ist selbst die
unerfahrenste Dame im Stande , sich ihre ganze Garderobe
selbst herzustellen . Ausserdem liegen dem in seinen
Leistungen unübertroffenen Blatte eine vierseitige Extra-
Beilage für Handarbeiten aller Techniken und ein ausge¬
zeichnetes illustriertes Unterhaltungsblatt bei. Farben¬
prächtige , vielfigürliche Stahlstich -Colorits, sowie die
Lieferung von ExtrarSchnitten nach Maass zu minimalen
Selbstkosten zeugen von dem enormen Nutzen dieses
Journals . „Grosse Modenwelt “ mit bunter Fächer-
vignete , Verlag John Henry Schwerin, ist für nur 1 Mark
vierteljährlich zu beziehen von allen Buchhandlungen und
Po8tanstalten . Gratis -Probenummern bei ersteren und dem
Verlag John Henry Schwerin , Berlin W. 35.
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Lades Tailors

Atelierf. feine Damen-Costüme
Wiesbaden,

Luisexisstr . 22
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°f/r \\ **

Erste Etage.

Im Verlage von H Liebau in Berlin erscheint ttnd ist
durch alle Buchhandlungen, in Eltville durchA . Boege zu be¬
ziehen:

Der Rechtsanwalt im Hanse.
Deutsches Gesetz und Nechtsbuch.

Ein Hund- und HilfSbuch für Gewerbelreibende,Fabrikanten,
Kaufleute, Beamte, Landwirte. Haus- und Grundbesitzer, Ingenieure

Techniker rc.
Mit zahlreichen Formularen zur sebstständigen Anfertigung aller
möglichen Eingaben, Klagen, Gesuche, Verträge sowie mit An¬
leitung zur selbstständigen Führung von Klagen jeder Art nach der
Reichs-Civil-Prozeß-Ordnung.

Sechste suf'S Neue vermehrte und verbefferte Austage.
Auf Grund der Bestimmungen d. Bürgerl . Gesetz-
Buches für das deutsche Reich und der übrigen

Reichtgesetze vollständig neu bearbeitet worden.
W. Hartwich, Rechtsanwalt in Berlin.

Zwei Bände in geschmackvollem dauerhaften Halbfransband mit
echter Goldpressung. Preis pro Band Mk. 7.50. Der erste Band
ist bereit- erschienen, der Zweite Bind erscheint im Dezb. 1899.

Auch in 46 Lieferungenä 25 Pfennig zu beziehen.
Jnhalts-Ueberficht.

Erster Band : Vorwort. Einleitung. Allgemeines über
das Verhalten im RechtS- und GerichtSvcrkehr.

Erste Abtheilung: Das Bürgerl. Gesetz-Buch für das Deutsche
Reich. Erstes Buch: Allgemeiner Teil. — Zweites Buch: Recht
der Schuldverhältnifsc. — Drittes Buch: Sachenrecht. — Sach¬
register zum Ersten Band.

Zweiter Band : Viertes Buch: Familicnrecht. — Fünftes
Buch: Erbrecht.

Zweite Abteilung. Von dem Recht des weiteren Verkehrs,
Wechselrecht, Handelsrecht, Konkursrecht, Gewerbeordnung rc. rc. rc.

Dritte Abtheilung. Dar Strafrecht: Strafgesetzbuch rc. rc.
Vierte Abteilung. Der Civilprozeß und der Strafprozeß:

— Sachregister zum Zweiten Band.
Mit dem Inkrafttreten deS Reuen gilt mehr wie je der alte

Satz : „Unkenntnis der Gesetze schützt vor Schaden und Strafe
nicht" und deshalb wird jeder vorsichtige Mann sich einen zuver¬
lässigen Ratgeber auschaffen, aus dem er die nötige Belehrung und
Kenntnis schöpfen kann, ohne genötigt zu sein, bei jeder Kleinigkeit
Zeit und Geld zur Erlangung einer genügenden Auskunft zu opfern.

„Der Rechtsanwalt im Hause/'
der jetzt in neuer Auflage erscheint.

,Drr Rechtöanwalt im Haus/ ' will auch in seiner neuen
Bearbeitung auf Grund bcS B.-G.-B. rc. bleiben, was er bisher
war, ein Führer und Berater in den verschiedenen Rechtsfragen,
die im täglichen Beruf an Alle im VerkehO- und Erwerbsleben
Stehende herantreten.

An der Hand zahlreicher Beispiele auS dem praktischen
Leben zeigt der Verfasser in klarer, leichtverständlicherDarstellung
was man gegebenen Falles zu thun oder zu lasse» ha!, um sich vor
Schaden zu bewahren und sich zu seinem Rechte zu ver helfen.

Payne’s instruier
in

ist erschienen!
Dieser Alannruf genügt, um Tausende von Hän den in

setzen , deu so beliebt gewordenen Familienfreund für WM" HUT 60 !
in Empfang zu nehmen und sich seines Besitzes zu erfreuen*

Neben elf Erzählungen mit 44 Illustrationen, 202 kor»
träte und 56 andern Illustrationen , einem Kunstdruck,
zwei Portemonnaie - und einem Wandkalender , sowie einem
bunten • Atlas von 24 Harten O bringt der Kalender
eine Fülle praktischer Tabellen und eine
Anteitung von Dr. F. von Esmarch über 'MH
Erste Hilfeleistung

in Unglfleksfällen.
Man kaufe keine minderwerüiige , nur anachei¬

nend billigere Nachahmung , sondern PAYNE ’S
ninstrlrten Famillen -Xalender , welcher durch
die Expedition dieses Blattes und deren Boten au
beziehen ist.

Fertiges

Betten,
sDeckbett, Kiffea,

Matratze »,
VettfeÄer »,

Barchent «.
Zwilch

beste Waren,
auffallend billig.

krank & Baer
Mainz

Ludwig¬
straße 11.

GIGMGIGIG

werden schnellstens angefertigt in
der Buchdruckerei vonA. Boege.

O _ _ _

Zn bester Lnnlitnt
empfehle:

Urne Linsen p.Pfd. v. i8 ^ au
~ „ Erbsen „ „ .15,  ,

„ Sohne « „ , „ 1<>„ „
Gemüsenndeln „ , 28 „ „
Snpprnnnbetn „ „ 30 „ „
Kölner UlürfelKafstnade

p. Pfd. 90 4
, Srod -Rafftnade

p. Pfv. 28 ,
„ gestostene Uafstnade

p Pfd. 28 4̂
Salrhärinse p. St 10 -4
marin . Häringe „ „ >2
Hismarckhärrnge „ , lü
gebr. Kaffee p. Pfd. V. 80 4  an
rohen , „ » 60
Micken per Pfd. 10 4
Knhnermais „ „ 10 „
dklgelbe Kernseife „ , 22 „
hellgelbe „ „ , 23 „
weiße „ „ ^24 „
Hoffaiann's- u. Remy-Ktärke

p. Pso. 30 4
Petroleum , Ltr. 18  .

Max Schuster.

Carl Feilmer,
Eisenhandlung,

ELTVILLE
unterhält stets großes reichhaltiges Lager in

Innerbrnnb-Desen
ferner:

Regulier-Mösen, Kabinetösen, Oval¬
ösen, Kochösen, Plattöfen, Schiffösen,

Bügelösen rc. rc., transportable
Heerde und Kessel

sowie Ofenrohre, Kohlenkasten nnd -Eimer , Kohlen¬
füller, Keuergeräte, Ofenvorsetzer. Ofenschirme, Ver¬

dampfschalen pp.
Ersatzteile  i ..

zu Oefen und Heerde werden prompt besorgt.

Reparaturen
werden in eigener Schlosserei schnellstens ausgeführt.

Für Mageilteibeilbe
Allen denen, die sich durch Erkältung und Ueberladung des

Magens, durch Genuß mangelhaster, ichwer verdaulicher, zu
heißer oder z» kalter Speis,n oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magen'eiven, wie
Magrnkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen,

schwere Verdauung oder Verschleimung
zua-zage» babe», sei hiermit ein gutes Hausmitiel enipsohien,
dessen vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt
sind. Es ist das bekannte

Verdauungs- und BlutreinigungSmittel der

HiibertMrich'iche Krüliter-Wein.
Dieser Kräuterwei » ist aus vorzüglichen
heilkräftig des » «denen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den
ganzen Betdanungsorganismus des Menschen
obne ein Absührmittel zu sein . Kräuter»
Wein beseitigt alle Störungen in den
B iu tg - sä ßcn, reinigt das Blut von allen
verdordencn . kr a „ k»>ach eud en Stoffen und
wirkt fördernd aus dieN - ubildung zesunden
Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebranch des Kräuler-Weines
werbe» Magenübel meist schoni>» Keime erstickt. Man iollte
also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörendenMitteln vo-zuziehen. AU«
Symntome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen, Blähungen Uedelkeit mit Erbrechen, die
bei chronischen (veralteten) Magenleiden um so h«ttig-r
austreten, werden oft nach einigen Mai Trinken beseitigt.

Slühlbersiopfuiigr BS5T8J
klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauuvqen in Leber,
Milz »Nd Pforladersysteine (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräutei-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräver-
Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht rem
Verdauungssystem emenA »sschwung und entfernt durch einen
leichten Stuhl alle untaugliche» Siosse auS dem Mag' » und
Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Bl»I-
aiaagcl, Calkräsligimg KÄÄ
mangelhasler Blutbildunq und eines krankh rl en Zustand,6
derLeber. Be>gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung uns Gcmütdverstimmung, sowie häufige
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche
Kraule langsam dahin. Kräuler-We»> g>e t der geschwäpien
Lebenekrast einen irischen Jmpuis. K>äu!er-W>i» steigert den
Agpetit, brsördett Verdauung und Ernährung, regt den
Stosswechsl kiä-t-g au.beschleunigt». verbessert dieBiutbildunq,
be,uhigt dir .rreg-rn Nerven u. schasst d,»>Kranken neueKräfte
uns neues Leben . Z-ihiie'che Anerkeuuuugrn und Dank¬
schreiben beweise» oies.
Krüut-r-Wein ist zu Hab' » in Flaschenä Ji  1 .25 »no 1.75 in
Eltville-, Oestrich, Schlangenbaki, Ober ngethei«'»
Gauaie.eshsim, Rüdesheim, Biebrich, W cäbaneu,
S .ift' l , Mainz u . s m. in Pen Avoiheken.
Auch vetseilyeld>e Firma . .Hubert Ullrich,  Leipzig
Westslraße 82", 3 oder mehr Flaschen Ktiuterwein z"
Ortpina preisennachaUe» Orlen DeenschlandSporio- u. kisteirci.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Nllrichschcn Kränterw ei « .
BestandM-in Kräaterwein ist lei» Geheimmiliel, seine

t .ile sind: Ma.ggaiveni 45o,0, SßOnjptit 100,0,
100.0, Nolm,»> 240,0, Ebereschcnschafi150,0, Ki-sch"
320.0,Fenchel, A»is,HelenenwurzI, ainitk. Kraftwurzel. Enz>»
Wurzel. Jt Imuonmvjd aa 10,0.

II » -1 |f



Billige , feste Preise.

<k„ vcrehrlichen Hausfrauen und Köchinnen, sou
^ >eil empfehle ich als vorzüglich ;« m W

schwacher Fleischbrühe, Sanceu «
’scnc’scnc

seit iibcr SO Jehren erprobt
zur Linderung ron

Hustenu. Heiserkeit.

Fertige Wäsche
Größte Auswahl am Platze, tadellose Qualitäten,
jgliche Näharbeit.

Unterkleider.
Normalhemden, Unterhosen, Unterjacken, Bieber¬

hemden ans nur besten Qualitäten, in jeder Art
vorrätig.

Auffallend billige Preise.

11 Llli>i»iBiHe 11 Mainz Ufte In Wjtrch.

owie den Herren
' von

** ‘•- - V
r - ’*

W im Gebrauch, da wenige
liy/M CI ff | Tropfen genügen. Zu haben bei:
» El Aug . Gattung II in Nieber -WaUuf.

^uginal -,Fläschchen werden mit Maggi billigst  nachgefüllt.

Gratis ' lugabe
1 Dose Cacao-Präparat

8kben wir gratis  zu bei jedem
Pfund Kaffee

L von 80, 90, 100, 110, 120 usw.

Auchlijal's Kaffee-Magazin
Kchwalbachrrstratze

im Haufe der Frau Mwe Frx. Moog.

Criftbaum Confeei
delikat im Geschmack und reizende
Neuheitenf. den WcihnachtSbaum
1 Kiste ca 440 Stück für 3 JL
Nachnahme Versendet Confckt-

Bersandthaut Emil Wiese,
Dresden 16, Holbeinstr. Nr. 556
Wieder Verkäufer» sehr empfohlen

Es(«Int sich Mach,
Kathreiner's Malzkaffee zu verwenden. Dadurch, daß

^ er sehr ergiebig ist, braucht man weniger Bohnen- ^
kaffee und spart also. Man nützt aber auch der
Gesundheit, denn der Kathreiner nimmt dem Bohnen¬
kaffee dai Aufregende und macht das beliebte Familien¬
getränk voller im Geschmack und dabei viel bekömm¬
licher. Aus diesem Grunde und gerade schon seines
gesundheitlichen Wertes wegen, sollte Kathreiner's
Malzkaffee in keinem Hause fehlen.

M . Petri,
MAINZ, Schusterstrasse 54,

* (gegenüber dem Tietz'schen Warenhanse)
empfiehlt für die HerbftSaiso«

Plüsch
Laodexi-
Cylinder u. Chapeau -Claques

Mütze« in allen Formen und Stoffen.
Regenschirme und Cravatten

Alles in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen.
Kitte «m Keachtung der Schaufenster.



Schon Sonnabend den 18. Nov, Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden

Mllrk. 30,000E :“9,M 2000 Gewinne- £ 0s 1*
Zu haben in allen Lotterie-Geschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Kose ä 1 Mark , 11 Kose für 10 Mark (Porto und Liste 20 4 extra) versendetA. Mailing , Hannover.
Los fl

Sf&ainfi er <Jtindenragen - 3)e/idl
CrW Tpezialhinis für Kisberimgeil, KiilderWle, KinSerbettsteller., KlWiuöbel, unb

Rohmöhel.

Kinderwagen
stet» Hunderte auf Lager zu Mark 7.50, 8.75,
9.50, 10.- , 12.- , 14.— 15.—, 18.75,

30.- , 40.— bis Mark 150.—

Dieser Wagen kostet mit massiv gearbeitetem Rohr,
korb, Schaukel Federgestell, abnehmbarem Ver¬

deck. vernickelten Schiebestangen und Ledertuch-
auSschlag nur Mk. 18.75.

Linderstühle
mit Closet, Spielbrett und Spielkuzeln zu

M . 1.40, 1.90, 2.40, 3.50 und höher.

Kinderstühle
verstellbar, hoch und niedrig zu stellen, al»
Fahrstuhl zu benutzen, mit großem Spiel¬
tisch und Closet zu Mk. 5.—, 6.75, 7.60,

8.75, 9.75, 10.— ii» 25.—

Eiserne Kinderbettstellen
in großer Auswahl zu Mk. 10.—, 12.—,

15.50, 16.75, 18.50, 20.—, 22.- -,
25 — bi« Mk. 70.—.

jDazu pasfeudc Matratzen zu Mk. 6.—,
8.—, 9.50, 10.— und höher.

Puppenwagen
und PnppenSportwage»

ca. 90 verschiedene Sorte» in allen Preis-
lagen von 60 Pfg. bi» Mk. 25.

Sportwagen
zn 5.- , 6.25, 7.—, 8.—, 10.- bi« 35.—

Klappstühle
ca. 25 versch. Sorten zu Mk. 1.90. 2.50, 3.—,
3.50, 4.75, 5.50, 7 —, 8.—. 9.75 und höher

Krillantstnhle
größte Bequemlichkeit, hochfeine Ausführung, nuß-
baum, mit vernickelten Gelenken, als Stuhl,
Schaukelstuhl und Ruhebett zu benutzen. Beson¬
ders geeignet für Kranke. Gleichzeitige Verstellung
der Rücklehne und Beinstütze zum Sitzen und
Liegen nur durch daS Körpergewicht, ohne vom
Stuhl aufzuftehenL Mk. 18.75, 20.—, 21.—

25.—, 28.—, 30.—. und 35.—
Krillantstnhle

hell oder nußbaum lackiert, Gelenke alum. gestr.
ä Mk. 10.50, 12.50, 15.— und 16.50.

Rauchtische,
Uipptischche«,

Schirmständer
Kastgständer

in Bambus, Nußbaum oder Eiche.
Reisekürke

Hanshaltskörke
Maschkörke

Marktkorke
Flaschenkorke

Korkware « alter Art.

Grmg Mahr
Mainz,

4Umülich4 4

1

4
in der Kühe der Große« Kleiche «nd

Schill er strafte.
Eigene2«

Verkillssräume. Werkstätten.
G8 BBÄÄl 8 T

stets mehrere Hundert vorrätig iu einfacher bis
bis hochfeinster Ausführung zu Mk. 3.50, 5.—

6.—. 6.50, 7. 8.—, 8.75, 9.
bi« 35.—

10 .-

Dieser Sessel kostet mit dichtgeflochtenem Sitz
Mk. 5.—, mit Rohrsitz, groß, Mk. 6.75.

_ Nachtstühle.
Blumentische

mit Zinkplatte zu .4L  3 .—, 3.75, 4.25,
4.85, 5.—, 5.5O. 6.—, 7.— bis 20.—.

Blumentische und Topfstander
ohne Zmkplatte JL  1 .50, 2.—, 2.50

3.— und höher.

Naturholzmöbel
und

Blumen-Etageren
elegante Ausstattung, aus Eichen-Aestcn zu
.4L  6 .50, 7.50, 8.—, 9.75, 10.—, 15.-

20.— bi» 35.—

Kchreikpnlte
verstellbar für Kinder und Erwachsene als
Sitz- u. Stehpult zu benutzen zu .4L  15.—

19.—, 24.—, 25 —, 28.— bis 36.—
Wiener Schankelstn̂ e zu .4L  21.—, 23

28.—, 30.—, 35.—, 40.— und höher.

Neuheit! Specialitä

Vmmschtmm -Wm«
lieber rasch ende Weihnachtsgeschenke,

alS:
Salon Säulen
Notenständer
Staffeleieni. jed.Größe
Wandsprüche
Papierkörbe
Wandschränkchen

Salon -Konsolen
Bilderrahmeu
Photos,r.-Albumt
Postka rten-Albums
Tabak! asten
Schrei! «garnituren
Nistkäf! chenf. Schreibt.

Thermometer
Blockt
Poefie-Albumt
Blumenkübel
Panrelbrettchen
Bärsten-Taschrn
ZeitungSmapprn

Uhren- u. Nipkonsole
Salon-Tischchen
Hacken
Truhen i. jed. Größe
Handschuhkasten
Fremdenbücher

etc.

WiMeil A. M. Kurz t 10.
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